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eilnge zu M 459 - er K»rlsricher Zeitung.
Mittwoch , 6 . Oktober 1897

Die Hauptversammlung des Badische» Lehrer¬
vereins .
G Feeiburg i. B ., 4. Oktober.Die heutige Hauptversammlung des Badischen Lehrervereinswar ungemein gut besucht und verlief außerordentlich belebt.Es herrscht ein aufstrebender Geist im Verband, der vielleichthier und da in seinen Zielen zu weit geht, aber immerhin alleBeachtung verdient. Insbesondere zeigt sich ein lebhafter Wunschnach einer ideellen Verbesserung der Lehrerinteressen, nach einerallgemeineren Bildung , die dann allerdings die materiellenErfolge nach sich ziehen muß.

Eingeleitet wurde die Versammlung durch ein Lied aus der Oper„Jakob und seine Söhne " von Mehul, das ein Knabenchorvortrug .Hierauf begrüßte der Vorsitzende der Vorbereitungskommisston,Hauptlehrer Jammert , die Anwesenden mit herzlichen Warten¬den Willkomm der Stadt Freiöurg überbrachte Oberbürgermeistervr . Winter er und die Grüße der Behörde entbot Ober¬schulrath vr . Weygold t . Der Vorsitzende des Württembergi-schen Lehrervereins, Wingert , übermittelte der Versammlungden Brudergruß .
Nach Eintritt in die Tagesordnung sprach HauptlehrerGrimm - Sichern über das Thema : „Welche Anforderungenstellt die Gegenwart an die Vorbildung der Lehrer" . Sein Vor¬trag stellte folgende Leitsätze auf, die später als Resolution meisteinstimmige Annahme fanden:1 . Die heutige Vorbildung des Lehrers kann gegenüber denheutigen Anforderungen an den Lehrerberuf nicht als genügendanerkannt werden.2 . Behufs ihrer zweckmäßigen Gestaltung erscheint in ersterLinie eine solche Organisation der Lehrerbildungsanstalten noth-wendig, daß diese im wesentlichen nur der Fachbildung zudienen hat.

3. Die als Grundlage der letzten unerläßliche Bildung ist amzweckmäßigsten durch Absolvirung einer der bestehenden höherenBildungsanstalten zu erwerben.4 . Es ist unerläßlich, daß die an Seminarien wirkenden Lehrerneben der erforderlichenwissenschaftlichen Bildung auch eine durcheigene Erfahrung gewonnene genügende Kenntniß des Bolksschul-wesens besitzen. Durch geeignete Veranstaltungen an den Hoch¬schulen muß es ermöglicht werden, daß der seminaristisch gebildeteLehrer seine wissenschaftliche und pädagogische Bildung so erwei¬tern kann, um die Berechtigung als Lehrer und Leiter der Se¬minare zu erwerben.
5 . Eine Sonderung der Seminare nach der Konfession ihrerZöglinge ist aus der Eigenart dieser Schulgattung nicht zu be¬gründen. Vielmehr folgt aus der Auffassung des Seminars alseiner Fachschule die Einrichtung paritätischer Anstalten.6. Es empfiehlt sich, die Seminarien an größere Orte oderdoch in deren Nähe zu legen, damit die an solchen vorhandenenmannigfachen Bildungsmittel den Zöglingen nutzbar gemachtwerden können .

7. Das Internat ist nicht als eine für die künftige Erziehungder Lehrer unentbehrliche Einrichtung, sondern lediglich als eineVeranstaltung zur Unterstützung bedürftiger Zöglinge zu be¬trachten- in keinem Falle darf die Hausordnung eine solche sein,welche die Zöglinge von der Außenwelt abschließen und die Ent¬wicklung selbständiger Charaktere hindern würde.8- Dem Volksschullehrer ist auf Grund seiner Seminarbildungunter Voraussetzung hervorragender praktischer Leistungen dieBefähigung zur Bekleidung des Schulausstchtsamts zuzuerkennen."Korreferent Hauptlehrer Sänger - Dtngltngenbeschäftigte sicheingehend mit den Gegnern der Lehrerfortbildung , der Methodeder Interessenvertretung , und empfahl zum Schluß in einer zurAnnahme gelangten Resolution die Bildung des schulpolitischenCharakters des Vereins und Schaffung einer schulpolittschen Tages¬presse vermittelst Aktien.

Großherrogthum Baden .
Karlsruhe, 5 . Oktober .

Von jetzt ab sind im Postfrachtstückverkehr mit Rumänien(Packete von mehr als 5 KZ Gewicht und mehr als 400 M .Werthangabe) ebenso wie im Posipacketverkehr , Nachnahmenbis zum Betrage von 400 M . zulässig.

1^ Heidelberg, 4. Okt. Gestern wurde hier das Einigungs¬fest der beiden Stenographenvereine Stolze undSchreh auf sehr hübsche Weise und bei regster Theilnahme ge¬feiert. — Das Stadttheater hat gestern mit der erstenOper der Saison zwei angenehme Überraschungen beschert :Frl . Reissel (früher am Stuttgarter Hoftheater) hat als RoseFriquet im „Glöckchen des Eremiten" sich als ein glanzendes,vielversprechendes Talent mit trefflicher Stimme bewährt , HerrHerzer einen Barhton von außerordentlichemWohlklange hörenlassen.
* Heidelberg, 4. Okt. Dem Bericht des „PädagogiumNeuenhei m", Proghmnastum und Realanstalt , ist zu ent¬nehmen, daß auch diesmal wieder die in Karlsruhe zur Herbst¬prüfung zugelassenen vier Sekundaner diese Prüfung mit gutemErfolge bestanden und sich damit die Berechtigung zum einjährig¬freiwilligen Militärdienst erworben haben. Erwähnt sei noch,daß der Unterricht in den Gymnasial- und Realklassen sich voll¬ständig an die ministeriellen Lehrpläne anschließt , so daß derUebertritt vom Pädagogium auf ein Gymnasium oder eine Real¬schule ohne Schwierigkeiten erfolgen kann.* Tonaueschingen, 4. Okt. Bon zuverlässiger Seite erhältdas „D . Wblt ." aus Prag folgende Mitthetlung über die Er¬krankung des Für st en zuFürstenberg : „Bor achtTagen war Seine Durchlaucht hierher gekommen , um einerSitzung beizuwohnen. Beim Aussteigen auf dem SmichoverBahnhof strauchelte der Fürst über einen Stock und erlitt da¬durch eine körperliche Erschütterung , in deren Folge ein Ohn¬machtsfall eintrat . Die alsbald zugezogenen Aerzte ProfessorHofrath vr . Przibam und vr . Bayer erkannten als Ursache derOhnmacht eine Darmblutung . Seit dieser Zeit hütet der Fürstzwar das Bett - sein Zustand ist indeß durchaus zufriedenstellendund gibt zu Besorgnissen keinerlei Anlaß ."^ Vom Bodensee, 3 . Okt . In Anwesenheit der HerrenGroßh . Landeskommissär Geh . Rath Engelhorn , Geh. Re¬gierungsrath Lumpp und Oberbürgermeister Weber (Konstanz),sowie mehrere Pädagogen aus der Schweiz fand gestern dieSchlußprüfung des Sommersemesters der Kreishaushal¬tungsschule in Radolfzell statt. Um ' /zll Uhr beganndie theoretische Prüfung . Herr Oberbürgermeister Weber vonKonstanz , als Vorsitzender , nahm die Prüfung ab, welche einensehr günstigen Verlauf nahm. Ihre Königl. Hoheit die Groß -Herzogin , Höchstwelche ein lebhaftes Interesse an der Anstaltnimmt, hatte ihr Bedauern darüber aussprechen lassen, daß Sieam Erscheinen zu der Prüfung verhindert sei . Der Winterkursan der Haushaltungsschule zu Radolfzell, für den schon zahlreicheAnmeldungen eingetroffen sind, wird am 27. Oktober beginnen. —Wie wir vernehme », ist das neue Bahnhofgebäude in Meßkirch— eine Zierde jener Stadt — nunmehr so wett vollendet undim Innern fertig gestellt, daß solches in kürzester Frist dem all¬gemeinen Verkehr übergeben werden kann. — Der Stand derReben ist andauernd ein befriedigender. Die trockene und warmeWitterung der letzten zehn Tage hat den wohlthättgsten Einflußauf die Reife der Trauben ausgeübt .

Verschiedenes.
ü ) Kandel (Pfalz), 4. Okt. Ein dreifacher Mordversuchist im Amtsgertchtsgefängnißin Kandel verübt worden, und zwarvon dem daselbst wegen Falschmünzereiinhaftirten Untersuchungs¬gefangenen Engel aus Dernbach, wohnhaft in Pirmasens . Alsgestern Früh der Gefängnißverwalter Bellem die Zellenthürdes Gefangenen öffnete , wurde er von letzterem überfallen undmit dem eisernen Fuß der Zellenbank niedergeschlagen. Bellemsank blutüberströmt und bewußtlos zu Boden . Auf seinen Hilfe¬ruf stürzte seine Frau herbei , welche aber der Wütherich gleich¬falls zu Boden schlug , das gleiche Schicksal widerfuhr der 16Jahre alten Tochter des Bellem. Glücklicherweise hatte Bellemvorher schon sechs andern Gefangenen die Zellenthüren geöffnet,so daß die zu Hilfe herbetetlen konnten. Es gelang ihnen , denMörder zu überwältigen und in die Zelle zurückzudrängen. Vorallen zeichnete sich hierbei ein in Untersuchungshaft sitzenderSchiffsbauer aus . Der Mörder Engel stellt sich geisteskrank.Am vorgestrigen Abend äußerte er zu einem Mitgefangenen :„Wenn ich jetzt nicht bald freikomme , passirt etwas ." Bellem istschrecklich zugerichtet . Er hat sechs schwere Wunden am Kopfeund sein Zustand ist sehr bedenklich. Auch seine Frau und seineTochter sind schrecklich zugerichtet .

ß Hamburg , 4 . Okt. (Telegr .) In der Gartenbauaus -stellung fand heute der feierliche Schlußakt statt . Bürger¬meister vr . Mönckeberg , als erster Vorsitzender des Komitss ,machte in seiner Ansprache die Mittheilung, daß die Garantie¬zeichner nicht in Anspruch genommen werden würden . Nachdemvon einem der Aussteller dem Komitö und allen Mitwirkendender Dank der ausstellenden Gärtner ausgesprochen worden war ,wurde die Ausstellung mit einem dreifachen Hoch auf die StadtHamburg geschloffen.
r Kreuznach , 4 . -Okt. (Telegr.) Bürgermeister HermannBemme , der in der Nacht zum Sonntag von einem Schlag¬anfall betroffen wurde, ist heute Mittag 12 Uhr gestorben.j- Stuttgart , 4 . Okt. In der gestrigen Ausschußsttzuug desVereins süddeutscher Baumwollindu st vielter wurde lt .„Frkf . Z ." festgestellt, daß seit der am 30. August in AugsburgabgehaltenenWeberversammlung eine weitere wesentliche Arbeits¬reduktion in der Weberei erfolgt sei . Die Versammelten wareneinstimmig der Meinung, daß die trostlose Lage der Baumwoll¬weberei nur durch eine noch durchgreifendere Arbeitseinschrän¬kung eine Besserung erfahren könne, undMe anwesenden Weberund Spinner beschlossen einstimmig , auf den 1 . November eineallgemeine Weberversammlungnach Stuttgart einzuberufen undim Anschluß an die im Elsaß in sichere Aussicht genommenesystematische größere Einschränkung weitere Schritte in diesemSinne zu berathen und einzuleiten .r Wie », 4. Okt. (Telegr.) Der Inhaber des hiesigen Eisen-bahntarif -Auskunftsbureau's „Herold ", Wille , ist wegen Unter¬schlagung einer Summe von 30- bis 40 000 fl. verhaftetworden.

4 Eger , 5. Okt. (Telegr .) Auf drahtliche Anordnung desPrager Oberlandesgerichts wurde der Redakteur Hofer gegeneine Kaution von 5000 fl. aus der Haft entlassen wegen des be¬denklichen Befindens des Verhafteten--s Fiume , 3. Okt. Nach amtlicher Feststellung sindbei dem Untergange der „Jka " 13 Personen ertrunken - 11Personen werden vermißt, 26 wurden gerettet.4 Paris , 4. Okt. (Telegr.) Die von dem Blatte „Vsllournai " verbreitete Meldung von der Entdeckung einesKomplottes, welches den Zweck hatte, dem ehemaligen KapitänDreifus zu einem Fluchtversuche zu verhelfen, wird amtlichfür unbegründet erklärt.
ß Lucho », 3. Okt. Durch die letzten Regengüsse , welchedie Gebirgsbäche in reißende Ströme verwandelten, wurden dieOrtschaften Juzet - de - Luchon und Montauban bis andie Giebel der Gebäude versandet . Die Ortschaften sinddadurch zerstört.
4 Mailand , 4. Okt. (Telegr .) Der Poltzeidirektor vonMailand , der Präfekt von Novara, der Nnterpräfekt von Pallanzaund mehrere Poltzeiinspektoren wurden ihrer Aemter ent¬hoben wegen Vernachlässigung ihrer Amtspflichtenbei Gelegen¬heit der Flucht des Bankiers Cavalltnt .4 Aosta , 5. Okt. (Telegr.) Die Lokomotive, der Kohlentenderund Gepäckwagen entgleisten fünf Kilometer von hier undstürzten in eine Schlucht hinab. Durch das Reißen der Kette,die die Personenwagen mit dem vorausgehenden Zugtheile ver¬band, wurde größeres Unheil verhütet. Der Zugführer und einHeizer sind todt , zehn Personen verletzt , darunter einSchaffner und drei Reisende .

4 Bombay , 4. Okt. (Telegr.) Unter der Anklage , das Mit¬glied des Pestausschusses , Rand , durch einen Schuß schwerverwundet und das Kommisstonsmitglied Dy erst am 22 . Junibei Poona erschossen zu haben , ist eine Person verhaftetworden. Auf die Entdeckung der Mörder war eine Belohnungvon 10000 Rupien ausgesetzt .
4 Kapstadt , 4 . Okt. (Telegr.) Landeshauptmann von Deutsch-Südwest -Afrika , Major Leutwein , ist hier eingetroffen undwird am 6. Oktober an Bord des Dampfers „Moor " nachDeutschland Weiterreisen .

Großherzogliches Hoftheater.
Spielpla «.Donnerstag , 7 . Okt. Abth. 0 - 10. Ab .-Vorst. (Mittelpreise)„Orpheus u»d Eurydike ", Oper in 3 Auszügen . Musik vonGluck, bearbeitet von Felix Mottl . Anfang */,,7 Uhr.

JeuMeLon Nachdruck verboten

4) Weßhalb ?
Bon G . v . Stockmans .

(Fortsetzung.)
Am andern Morgen erschien dem Doktor alles wie ein

böser Traum . Ruth , die ihn mit strahlendem Lächeln empfing ,sah entzückend aus in einer neuen, Hellen Frühlingstoilette ,und aus ihrem ganzen , freudig gehobenen Wesen sprach so
sehr der Wunsch , die schonen Tage in Berlin noch recht zugenießen, daß auch er sich davon fortreißen ließ und allesUnklare und Bedrohende wieder vergaß.

»Ich wollte, jeder Tag hätte jetzt achtundvierzig Stunden - ,sagte Ruth lachend , säst übermüthig zu Doktor Götz, undeinen Maiblumenstrauß , den er auf der Straße schnell fürsie kaufte , nahm sie mit sichtlicher Genugthuung an.
Doch auch heute erfuhr ihre Stimmung einen plötzliche«

Umschwung , für den sich keine Veranlassung finden ließ.Man ging, kurz ehe der Doktor sich von den Damen trennte,die Friedrichstraße nach den Linden zu , und an der Ecke der
Behrenstraße, dicht neben der Passage , bezeugte Mimi Lust,in das Panoptikum zu gehen . Frau Helmers , welche ihrem
Lieblinge nichts abschlagen mochte, fragte Götz, wie er darüber
denke, und Mimi hing sich bittend und schmeichelnd an seinenArm .

»Kommen Sie mit, Herr Doktor, - sagte sie, »Sie kennen
ja alles so genau und können uns die verschiedenen Gruppender Wachsfiguren gewiß erklären. Außerdem gibt cs nochetwas ganz Besonderes hier zu sehen : zwei Schwestern, die zu-
sammrngewachsen sind, und eine riesige Frau mit einem pech¬
schwarzenBart . Die denke ich mir ganz besonders interessant. «Doktor Götz lachte. »Mein kleines Fräulein, « sagte er

mit gutmüthigem Spott , » diesmal irren Sie sich doch . Ichmuß, falls Sie wirklich hinein wollen, auf ihre hochinteressanteGesellschaft verzichten , denn ich besuche das Panoptikum grund¬sätzlich nicht . Wachsfiguren sowohl als lebendige Abnormi¬täten waren und sind mir immer ein Gräuel — ich vermeideihren Anblick und habe einen stark ausgeprägten Widerwillengegen das Abnorme, selbst dann, wenn es mein ästhetischesGefühl nicht verletzt. «
Mimi ließ seinen Arm wieder los . » Ach, Sie sind ab¬scheulich,« sagte sie grollend und schmollend , » gerade wieTante Ruth , die will auch nicht hinein ; aber Sie können jamit ihr draußen bleiben und in der Passage herumspazieren.Ich wette , Mama ist so gut und geht mit mir . «Frau Hermes sah etwas unsicher aus , folgte aber schließlichdoch dem Wunsch ihrer Tochter, und die beiden Andern bliebenzn des Doktors großer, heimlicher Freude allein . Aber diesesAlleinsein schien Ruth nicht erwünscht und behaglich zu sein,ja, sie nahm es wohl übel, daß man über sie so ohne Weiteresbestimmte , denn ein eigcnthümlich starrer Ausdruck trat in ihrAntlitz, und Glanz und Schimmer waren wieder daraus ent¬flohen . Mühsam schleppte die Unterhaltng sich hin, und alsDoktor Götz endlich fragte : » Fraulein Ruth , woher mit einem-male diese große Veränderung? Fühlen Sie sich krank ? « er¬widerte sie bitter :

» Nein, o nein, ich bin ja leider niemals krank, ich habe jaeine so prächtige Gesundheit ; aber bitte , kommen Sie ausdiesem bedeckten Gang , dieser überladenen Enge heraus . DieLuft erstickt mich, die hin- und herfluthendeMenge widert michan. Ich hasse sie Alle , Alle , und habe nur den einen heißenWunsch — allein zu sein !«
Jhre Heftigkeit befremdete und verletzte ihn. War sie dennwirklich so launenhaft ? Hatte er sich so gründlich geirrt , alser gemeint , Harmonie sei ihr eigentliches Lebenselemcnt, oderlitt sie wieder unter dem räthselhaften Etwas , das wie einestumme Klage aus ihren schönen Augen sprach ? Er blickte sie

an . sah den gequälten Ausdruck , der wie ein Schatten aufihren reinen Zügen lag, und war wieder mit ihr versöhnt.»Ihr Wunsch ist wenig schmeichelhaft für mich,« sagte er,» aber ich bin bei ihnen an eine etwas ungleiche Behandlungschon gewöhnt. Leider darf ich Sie hier an dieser Stellenicht allein lassen , aber sobald Frau Helmers erscheint , ver¬schwinde ich, da mein Amt mich ruft , und wenn Sie befehlen,bleibe ich auch den Abend fern . Ich habe Ihnen meine Ge¬sellschaft schon in unbescheidenster Weise aufgedrängt. «Ruth senkte beschämt das Haupt und schwieg eine Weile,dann sah sie plötzlich zu ihm auf mit einem warmen, ehrlichenBlick und flüsterte befangen : »Mein Wunsch galt nicht Ihnen ,Herr Doktor , im Gegentheil . Vergessen Sie meine Ungezogen¬heit und lassen Sie uns heute Abcud nicht vergeblich harren .Ich verspreche Ihnen auch, ganz artig zu sein. «Ruth hielt Wort und war, als man selbigen Tages nochzu später Stunde beisammen saß, von einer wahrhaft be¬zaubernden Liebenswürdigkeit , auf dem Heimweg aber blieb sieim Hellen Mondlicht auf einer hohen Brücke stehen, blicktehinab in die dunkle, gespenstisch glitzernde Fluth und sagtenachdenklich : »Ob hier wohl schon Viele hinunter gesprungensind , Ruhe suchend und Ruhe findend? — -Er nickte ernsthaft: » Leider Viele , sehr Viele, FräuleinRuth . «
» Leider ? « wiederholte sie schnell , »meinen Sie das bedauerndoder verurtheilcnd? «
» Beides, « erwiderte er ruhig, »beides natürlich. »Sie richtete sich schnell empor . »O ! « rief sie. » Siesprechen wie die große Menge, die nichts fühlt und nichtsversteht, — Sie müßten sonst Erbarmen haben und nur Er¬barmen . Kennen Sie denn die Verzweiflung , die bittere,grause ; haben Sie das Leben schon einmal als schwere, un¬erträgliche Bürde empfunden — sehnten Sie sich nach demTode als dem einzigen Erlöser?«

(Fortsetzung folgt .)



Freitag , 8 . Okt . Abth . 11 . Ab .-Borst . (Kleine Preise ) :

„Die versunkene Glocke", deutsches Märchen-Drama in 5

Akten von Gerhart Hauptmann . Anfang ' /,7 Uhr .

Samstag , 9 . Okt . Abth . L . 11. Ab .-Borst . (Kleine Preise ) :

„Michel Angela ", historisches Genrebild in 1 Akt von Otto

von der Pfordten . — „ Tartüff " , Lustspiel in 5 Akten von

Molitzre , frei übersetzt von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr .

Sonntag , 10 . Okt . Abth . 0 . 11 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise ) :

„Der Bajazzo ", Drama in 2 Akten uad einem Prolog, Dich¬

tung und Musik von R . Leoneavallo , Deutsch von L . Hartmann .

— „Die Pnppenfee ", pantomimisches Balletdivertifsement von

I . Haßreiter und F . Gaul . Musik von Josef Bayer . Anfang

' / . 7 Uhr .
Vormerkungen zu diesen Vorstellungen nimmt das Bormerk¬

bureau an Wochentagen jeweils von 8 bis 12 Uhr Vormittags

und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags entgegen . — Bei schriftlicher

Bestellung ist der Betrag für die Karten und die Vormerkgebühr

<35 Pf . für jede Karte ) , sowie das Porto für Antwort oder für

Zusendung der Karten an das Vormerkbureau einzusenden .

Theater in Baden .

Mittwoch , 6 . Okt . 1 . Ab .-Vorst . Wegen Unpäßlichkeit des

Ferdinand Jäger statt „Der Troubadour : „Margarethe ",

große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen . Text nach dem Franzö¬

sischen des Jules Barbier und Michel Carre . Musik von Gounod .

Anfang 7 Uhr .

Faruilieurrachrichte» .

Auszug aus -em Karlsruher ztaudrsduch -Krgiltrr .

Geburten . 26 . Sept . Eugen August , B - : Gordian Arm -

bruster , Heizer . — Elsa Elisabeth , B . : Josef Seifried , Glaser .

— 27 . Sept . Friedrich , B . : August Heberle , Bahnarbeiter . —

29 . Sept . Lilli Anna , V . : Wilhelm Holdheide , Schreiner . —

Wilhelm Emil Michael , V . : Karl Wilhelm Knobloch , Wirth . —

30 . Sept . August Georg Wilhelm , V . : August Sauerwein , Kürsch¬

ner . — 1 . Okt . Karoltna Frieda Elsa , V . : Friedrich Heuß , Re¬

gistratur -Assistent . — Paultne , B . : Stefan Schwab , Maschinen -

arbeiter . — 2 . Okt . Elise Rosa , B . : Johann Schmitt , Bahn -

arbetter . — Wilhelmtne , V . : Adam Krebs , Reserveheizer . —

3 . Okt . Karoline Mathilde Elisabetha , V . : Johann Schäfer ,

Lackiermeister .

Eheaufgebot . 2 . Okt . Leopold Kirchenbauer von Söllingen ,

Architekt in Söllingen , mit Lina Bartenbach von hier .

Todesfälle . 30 . Sept . Emilie , Ehefr . von Philipp Bömberg ,

Privatier , 50 I . — Wilhelm Strickte , Ehemann , Kesselschmied,

60 I . — Susanne , Witwe von Fuhrmann Franz Daums , 77 I .

— Theodor Stadel , 1 I . 10 M . 21 T . — 1 . Okt . Elisabeth ,

Witwe von Metzger Gg . Rudolph , 51 I . — 2 . Okt . Anna , 2 M .

2 T ., B . : Adolf Wirth , Schuhmacher . — Magdalena , Witwe

von Theodor Wagner , Medizinalrath , 82 I . — Anna , 3 M . 1 T .,

B . : Franz Hahn , Schutzmann . — 3 . Okt . Robert , 6 I ., V . :

diener .
- o -, ^ ritz, rcanzici -

Witterungsbrobachtungru der Metrorol. Station

Oktober
2 . Nachts 9 U.
3 . Mrgs . 7 U.
3 . Mittgs . 2 U.
3 . Nachts 9 U .
4 . Mrgs . 7 U.
4 . Mittgs . 2 U.

Barom . Therm. »bsol. Feuchttg-
°°°° in V. ffeucht. keit in

Proz.
Willd

754 .4 13,3 8 .0 71 NE
754 .7 11 .0 8 .3 85
753 .5 14 .6 6 .7 53 SÄ
753 .8 11 .6 8 .4 84
753 .4 8 .6 7 .1 86
754 .1

legen .

10.6 6 .4 68 NW

Himmel
bedeckt

,/
wolkig
bedeckt ' )

„ ' )

' ) Regen . 2) Regen .

Höchste Temperatur am 2 . Okt . 18 .2,- niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 10 .7.
Niederschlagsmenge des 2 . Okt . 0 .0 mm

Höchste Temperatur am 3 . Okt . 14 .6 - niedrigste in der daraus¬

folgenden Nacht 7 .7.

Niederschlagsmenge des 3 . Okt . 0 .2 mm .

WafferÜand des Rheins . Maxa « . 4 . Okt . : 5 .09 w,
gefallen 12 em .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Feste ReduNionsverhältniffe r i Thlr.
iS Rml . , 1 Gulden kl. W .

— S Rmk., 7 Vulven luvs . unv yoUäav.
— 8 Rmk . , 1 Frank — 80 Pf. Frankfurter Kurse vom 4 . Oktober 1897. 1 Lira -- so Pfg .. i Pfd . — ro Rml ., r Dollar —

rnbel — « Rmk. so Pf«. , I Mark Banka
« Rmk. so Pfz., i Silber-

- i Rmk. -s Pf, .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl . 100

„ 4 Obl . d . 1886 M . —

„ 3' /, „ „ 1892 M . 102

Bayern 4 Obligat . fl . 103 .
3^ Deutsch . Retchsanl . M . 103

„ 3 -/ , „ M . 103

. 3 „ M . 97

Preußen 3 ' /z Consols M . 102

„ 3 ' /, „ M . 108
3 M . 97

Württ . 3' / , OSlig . S5 M .
'

102 .

Oesterr . 4 Goldrente fl . 105 .

„ 4 ' /, Silberr . fl . 86

„ 4 ' /, Papierr . fl . —

Ungarn 4 Goldrente fl . 103

Italien 5 Rente Le . —

Rumänien 5 Am .-R . Fr . 101

Rußl . Csns . 80 Rbl . 102

„ „ E .-A .89S .I .II . R . 103

Portugal 3 Ausländ . Lstr . —

Argem 5 . Jnn .Goldanl . P . 73

Gch . 5E .-B .V .90stfr .1 .G .M . —

„ <inkl .C .P .15/12S3u .w . —

„ do . (C . p . 15/12 97 u . w .) 30

Mriech . 4 Aul . v . 1887 Lstr .
.20 (inkl . C .P .1/1 .94u .w .) -

> „ St . ä 100 „ —

.20 „ (inkl .C .P.1/1 .98u .w .) 36

.40 4 ' /z Portugiesen v . 1897 33

.10 4 Rumänier v . 1891 —

.10 6 Mexikaner v . 1888 —

.— 30 , Schweden v . 1880 102
90 5 Chinesen v . 1896 100
10 Bank -Aktie » .
.70 3' /, Deutsche Reichsb . M . 161
30 4 Badische Bank Thlr . 120

.10 5 Berlin . Handelsges . M . 167

.90 4 Oberrheinische Bank M . 128

.— 4 Darmstädter Bank M . —

.40 4 Deutsche Bank U . M . 205

.— 4 Deutsche Vereinsb . M . 118

.80 4 Dtsk .-Komm .-A. M . —
904 Rhein . Kreditbank M . 139
.70 5 Oesterr . Kredit fl . —

.- 4 D . Effektenb . 5>0°/o Thlr . 115

.40,4 Dresdener Bank M . 156
4 Nattonal -Bank für

Deutschland M . 146

5ft4 Pfälzische Bank M . 141

j Eisenbahn -Aktie » . >5 Toscan . Central Fr . 95 .10 Unverzinsliche Loose P . St . M i4 Preuß. Ctr .-B --Kr -G

.- 4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 117 .20 5 Westsic . E .-B . 79 stfr . Fr . 100 .- Ansbach -Gunzenh . fl . 39 .70j v . 1890 ukb . bis 1900

.— 4' /, Pfälz . Max -Bahn fl . 152 .40 6 South .Pacif .Calif .I . M . 106 .10 Augsburger fl .
-

— 4 Pfalz . Nordbahu fl . 141 .— !5 Anatol . Eisb . I . Serie M . 93 .70 Braunschweiger Thlr .

.70 4 Gotthardbahn Fr . 150 .70 Obligat , n . Industrie -Aktien . Freiburger Fr .

4 SchweizerCentralb . Fr . 141 .50 3' /, Freiburg v . 1888 M . - - .—Mailänder Fr . 45
.—Meininger fl .
.— Oesterreicher v . 1864 fl.— !5 Oeft .-Ung . Staatsb . Fr . — .— 3 Karlsruhe v . 1896 M

10 5 Oest . Südb . (Lomb .) fl . 75°/, 3 ' /,Mannheimv . 1895 M .

.80 Eisenbahn -Prioritäten . Ettlinger Spinnerei fl . 122 .80 Oesterr . Kredit v . 1858 fl.

!4 Elisabeth steuerfrei M . 103 .— Karlsruh . Maschinenf . M . 184 .—Schwedische Thlr .

.70 4 Mähr . Grenzbahn kr . 99 .70 Bad . Zuckers . Wagh . fl.

.50 5 Oest . Nordwest v . 74 M . 114 .703 Deutsch . Phönix 20 °/ , E .

.805 „ „ lut . ^ .. fl. 94 .40 4 Rhein . Hyp .Bank Thlr .

705 „ „ I,it . S . fl. 94 .30 5 Westeregeln -Alkalt -W .
IV, -, „ „
— 3 Raab -Oed .-Ebenf .
70 4 Rudolf in Silber
.404

^ ^ "

4

M .
fl-

_ 100 .90
23 .20 3' /, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .

108 .10 v . 1896 ukb. bis 1906 100 .20
27 .90 4 Pr . Hyp .-Aktb . S . XIX
— ! und XX ukb . b . 1905 104 .—
22 .10 3-/, Pr . Hyp .-Aktb . S . XXI
— und XXII ukb . b . 1905 100 .50
— .— 3' /, Preuß . Pfandbriefbank ,
— ! E . XVII unk . bis 1905100 .50

ui 10 Unaarische Staats fl . 269 .60 4 Rhein . HYP. unk . b. 1902 102 .10

197 .80
^

HmkiM̂ bar bis 1900 ) 101 .- 3 ' / , do . do . S . 69 bis 74

85 .20 4 Rom Ser . II -VIII Lire 94 .60 .3' /, Franks . Hypoth .-Bank 99 .50 unkündbar bis 1904 100 .30
Wechsel «nd Sorte «.

3
5

904
403

85 .40 4 Eisenb .-Rentenb .-Obltg . 101 .504 Fkf . HyP .-Kr .-V .-A . S . 27 103 .— ,

„ Salzkgut stfr . M . 103 .— Berzinsliche Loose . 8 ' /, do . S .29 (unk . b .1906) 100 .10 Amsterdam

Vorarlberger fl . — .— 4 Badische Prämien Thlr . 144 .40 4 Meininger Hypothekenb . -London

- - - - -- - -- Th ^ . 158 - l (vom 1 ./1 . 98 a . 3 ' /, °/ , 99 .- !Paris

Thlr . 137 .50 3' /, Mein .H .-B . (unk . 1905) 101 .20 Wiental .gar .E .-B . kl . Fr . 58 .— 4 Bayrische Präm .

üdbahn steuerfrei fl . 107 .50 3' /, Köln -Minden

dto . M . — .— >4 Mein . Pr .-Psdb .

dto . Fr . 77 .40 3 Oldenburger

i5Oest .-U . St .-B . 73 -74 fl . 116 .60 4 Oesterr . v . 1854

50 3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 96 .30 5 „ v . 1860

40 .3Ltvorn . 6 . v . u . I ) . 2 Fr

Thlr . 136 .30 3' / , Mein . Hyp .-Bk - (unkdb .

Thlr . 129 .30 , b .1907u . b .Brl . umtschb .)
fl. 146 .50 4 Pfälz . Hypothekenbank
fl . 125 .80,4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B .

60 .80 2' /, Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 92 .20 , Serie VII —IX

100 168 .70
Lstt . 1 20 .36

Fr . 100 80 .85
fl . 100 170 .10

20 Franken -Stück
100 .50 Dollars in Gold
100 .— Engl . Sovereigns

Reichsbank -Diskont
— .—Frankfurter Bank -Diskont

16 .18
4 .16

20 .35
4 °/«
4°/»

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

H .263 . Nr . 45,711 . Mannheim ,

lieber das Vermögen des Brunnen¬

meisters August Kreiß hier ist heute ,
Vormittags 11°/» Uhr , das Konkursver¬

fahren eröffnet worden .
Zum Konkursverwalter ist ernannt :

Rechtsanwalt Dr . Panther hier .
Konkursforderungen sind bis zum 13 .

November 1897 bei dem Gerichte an¬

zumelden und werden daher alle Diejeni¬

gen , welche an die Masse als Konkurs¬

gräubiger Ansprüche machen wollen ,

hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche mit

dem dafür verlangten Vorrechte bis zum

genannten Termine entweder schriftlich
einzureichen oder der Gerichtsschreiberei
zu Protokoll zu geben unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer

Abschrift derselben .
Zugleich ist zur Beschlußfassung über

die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die in

§ 120 der Konkursordnung bezeichnten
Gegenstände auf

Montag den 18 . Oktober 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeideten
Forderungen auf
Montag den 22 . November 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte , Abth . V,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz

haben oder zur Konkursmasse etwas

schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche

sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬

digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16 . Oktober
1897 , Nachmittags 6 Uhr , Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 4 . Oktober 1897 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Mohr .

H .265 . Nr . 11,582 . TriSerg .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Uhrmachers Carl Gries¬
baum in Triberg betr .

Termin zur Abnahme der Rechnung
des seitherigen Verwalters , Kaufmann

Paul Manz dahier , Erhebung von Ein¬

wendungen gegen dieselbe und Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des neu

ernannten Konkursverwalters , Agent
Kreuzer dahier , oder die Wahl eines
anderen Verwalters wurde auf
Donnerstag den 14 . Oktober 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Triberg , 30 . September 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Buselmeier .
H .264 . Nr . 11,684 . Triberg .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen der
offenen Handelsgesellschaft
Jean Wirth L Cie . in
Hornberg betr .

Termin zur Abnahme der Schluß¬

rechnung des seitherigen Verwalters ,

Kaufmann Paul Manz dahier , zur Er¬

hebung von Einwendungen gegen die¬

selbe , sowie zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des neuen Konkurs¬
verwalters , Agent Carl Kreuzer da¬

hier , oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , wurde auf
Donnerstag den 14 . Oktober 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Triberg , 30 . September 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Buselmeier .
Vermögensabsonderung .

H .248 . Nr . 10,012 . Freiburg . Die

Ehefrau des Heinrich Willmann ,
Luise, geborene Müller in Falkau , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ber -

mögensabsonderung bei der IV . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬

burg erhoben uns ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf
Mittwoch den 1 . Dezember 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Freibura , den 1 . Oktober 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Schäfer .
Zwangsvollstreckung .

H .254 . Freiburg .

Versteigerungs - An¬
kündigung .

. In Folge richterlicher
__ ._ Verfügung wird am

Donnerstag den 14 . Oktober 1897 ,
Nachmittags 6 Uhr ,

im Rathhause zu Buchheim die nach¬
beschriebene Liegenschaft der Gastwirth
Franz Anton Widmann Ehefrau ,
Agatha , geb . Widmann von Buchheim ,
öffentlich zu Eigenthum versteigert .

Der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis erreicht wird . Die

übrigen Bersteigerungsgedinge können
im Amtszimmer des Unterzeichneten
Gr . Notars — Kaiferstraße 95 — ein¬
gesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaft :
Gemarkung Buchheim .

Haus Nr . 14 an der Haupt¬
straße mit der hierauf ruhenden
Wirthschaftsgerechtigkeit „Zur
Fortuna " nebst Scheuer und
Stall mit gewölbtem Keller und
Schweinställen -

Lgb . Nr . 27 : 12 s 52 gm
Hofraitye und 15 a 94 gm Haus¬
garten , neben Christian Winter¬
halter und Fridolin Tritsch , M .
geschätzt zu . 8000

Freiburg , am 13 . September 1897 .
Der Bollstreckungsbeamte :

Großh . Notar :
Stritt . !

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
PlluLelsregisterrMrägr .

Nr . 16 220 . Donaueschingen .

In das dieseitige Gesellschaftsregister
wurde unter O .Z . 42 eingetragen :

„Danubiana ", Aktiengesellschaft für
Verlag in Donaueschingen .

Die Gesellschaft ist errichtet auf .Grund
des Gesellschaftsvertrages vom 9 . Juni
1897 und des Nachtrags dazu vom
28 . Juli 1897 .

Gegenstand des Unternehmens ist de-

Betrieb von Berlagsgeschäften , ins¬

besondere die Herausgabe der in Donau¬

eschingen erscheinenden politischen Zei¬
tung „Donaubote " , sowie von Zeit¬
schriften und sonstigen Drucksachen in

Donaueschingen und sonstigen zu er¬

richtenden Zweiggeschäften .
Das Grundkapital beträgt 10 000 Mk .

und ist eingetheilt in 50 auf den Namen
lautende Aktien , jede zu 200 Mk ., und

nur mit Genehmigung des Aufsichts -

rathes und der Generalversammlung
übertragbar .

Der Vorstand besteht nach dem Er¬

messen des Auffichtsraths aus zwei oder

mehr Mitgliedern , welche ebenso wie

etwaige stellvertretende Mitglieder des

Vorstands vom Aufsichtsrat bestellt
werden .

Alle namens der Gesellschaft abge¬
gebenen urkundlichen Erklärungen sind

für die Gesellschaft verbindlich , wenn sie
mit der Firma der Gesellschaft unter¬

zeichnet und mit der eigenhändigen
Namensuuterschrift eines Mitgiiedes
des Vorstands oder eines gleichmäßig
bestellten Prokuristen versehen sind . Dem

Anffichtsrath steht das Recht zu , die

Kollektivunterschrift mehrerer Vorstands¬
mitglieder vorzuschreiben .

Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft gehen vom Vorstand aus und
werden mit der Gesellschaftsstrma und
der Namensunterschrift zweierBorstands -

mitglieder gezeichnet . Soweit nicht ge¬
setzlich Publikationen im Deutschen
Reichsanzeiger vorgeschrieben ist, erfolgt
die Veröffentlichung der Bekanntmach¬
ungen durch je einmaliges Etnrücken in

dem „Donaubote " .
DieGeneralversammlungderAktionäre

wird alljährlich im Mai oder Juni vom

Anffichtsrath und überdies , so oft es

für nöthig befunden wird oder Aktionäre ,
welche mindestens ein Zwanzigstel des

Aktienkapitals repräsentiren , schriftlich
darauf antragen , vom Anffichtsrath oder

Vorstand durch einmalige Bekannt¬

machung etnberufen , welche unter An¬

gabe des Zweckes und der Tagesord¬

nung der Versammlung mindestens 14

Tage vor dem anberaumten Termin

im „Donaubote " veröffentlicht sein muß .

Anträge der Aktionäre , über welche
die Generalversammlung Beschluß fassen

soll, müssen 8 Tage vorher bei dem

Vorsitzenden des Aufstchtsraths schrift¬

lich eingereicht werden .
Das Geschäftsjahr läuft vom 1 . Ja¬

nuar bis 31 . Dezember jeden Jahres .

Die Gesellschaft übernimmt von der

Firma Gebrüder Simon hier das Ver¬

lagsrecht des „Donaubote " um den

Kaufpreis von 1000 Mark .
Gründer der Gesellschaft sind :

1 . Dekan Leopold Streicher in Mun¬

delfingen ,
2 . Pfarrer Richard Aichele in Fürsten -

berg ,
3 . Pfarrer Adalbert Behringer in

Heidenhofen ,
4 . Pfarrer Dominik Dröscher in Aasen ,
5 . Pfarrer Georg Mater in Neudingen ,
6 . Pfarrer Josef Walter in Gutma -

dingen , ^
7 . Buchdrucker Josef Simon in Do -

naueschtngen , als Vertreter der

Firma Gebrüder Simon in Donau¬

eschingen.

Die Gründer haben zusammen nur 15
Aktien übernommen .

Der erste Auffichtsrath besteht aus

folgenden Mitgliedern :
1 . Pfarrer Franz Sales Pfetzer in

Psohren,
2 . Pfarrer Richard Aichele in Fürsten¬

berg ,
3 . Pfarrer Johann Nepomuk Lehmann

in Geiflngen , und
4 . Pfarrer Johann Engeffer in Sunt¬

hausen .
Als Vorstandsmitglieder wurden be¬

stellt :
1 . Dekan Streicher in Mundelfingen

und
2 . Pfarrer Maier in Neudingen .
Als Revisoren gemäß H .G .B . a . 209b

waren bestellt:
1 . Bankdirektor Wenz in Triberg und
2 . Handelskammersekretär I )r . für .

Knorz in Billingen .
Donaueschingen , 25 . September 1897 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Bucherer . H .205 .

H -246 . Baden . 1 . Zu Ord .Z . 29
des Ges .Reg . wurde eingetragen :

Die Gesellschaft G . Müller L Eons ,
in Baden und Karlsruhe wurde durch
den Tod des Gesellschafters Julius
Nägele aufgelöst .

2 . Zu O .Z . 432 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen :

G . Müller L Eons , in Baden und

Karlsruhe . Inhaber der Firma : Hof¬
bankier Emil Müller , wohnhaft in

Karlsruhe , verheirathet mit Elise Jung
von Baden .

Als Prokuristen find bestellt :
Robert Ruthinger , wohnhaft in Baden ,
Johann Georg Datz, wohnh . in Karls¬

ruhe , und
August Rau , wohnhaft in Baden .

Baden , den 2 . Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebretn .

H .230 . Nr . 11,493 . Radolfzell .
Zum diesseitigen Firmenregister O .Z . 85
— Firma Julius Streicher hier —
wurde unterm Heutigen eingetragen :

Der derzeitige Firmeninhaber , Kauf¬
mann Carl Mayer in Radolfzell , hat
sich verehelicht mit Frieda , geb . Schüler
von Radolfzell . Nach dem Ehevertrag
<1 . ä . Radolfzell , den 3. September 1897,
wirft jeder Theil den Bettag von 100
Mark zur Gemeinschaft ein , wärend
alles weitere , gegenwärtige wie zukünf¬
tige fahrende Vermögen beider Theile ,
sammt den etwa darauf haftenden
Schulden , von der Gemeinschaft aus¬
geschloffen und für Liegenschaft erklärt
wird .

Radolfzell , 22 . September 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Pfafferott .

Strafrechtspflege .
Ladung .

H .247 .1 . Nr . 9306 . Staufen .
Josef LeoZeller , Schuhmacher von
Kirchhofen, zuletzt daselbst wohnhaft ge¬
wesen, wird beschuldigt, als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubnih ausge¬
wandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag den 16 . November 189
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Stauf
zur Haupwerhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wi
derselbe auf Grund der nach Z 472 d
Strafprozeßordnung von dem Köny
Bezirkskommando zu Freiburg ausg
stellten Erklärung verurthetlt werden

Staufen , den 29 . September 1897
Zimmermann ,

Gerichts schreiber des Gr . Amtsgericht
H .235 . Nr . 482 . Konstanz .

Druck und Verlag der G . Braun 'scheu Hofbuchdruckeretin Karlsruhe .

Zur Fortführung der Vernimm
werke und der Lagerbücher nachfol ;
der Gemarkungen ist im Einverstc
niß mit den Gemeinderäthen der Lei
ltgten Gemeinden Tagfahrt seweils
dem Rathhause der betreffenden
metnde anberaumt , für die Gemarkr

Wangen , Montag den 11 . Ol
ber d . I ., Vorm . 11 Uhr .

Biisinge « , Mittwoch den 13. 1
tober d . I -, Vorm . 11 Uhr .

Gottmadinge « mit Heilspe
Samstag den 16 . Oktober d.
Vorm . 10 Uhr .

Biethingen , Mittwoch den
Oktober d . I ., Vorm . 11 Uh

Friedingcn , Donnerstag den
Oktober d . I -, Vorm . 10 Uh

Ueberlinge « am Ried, Sams
den 23 . Oktober d. I . , Bo
11 Uhr .

Bohlingen , Dienstag den 26. 1
tober d . I ., Borm . 10 Uhr .

. Allensbach , Donnerstag den
. Oktober d . I ., Borm . 9 Uhr
Die Grundeigenthümer werden h

von mit dem Anfügen in Kenntniß ges
daß das Berzeichnih der seit der letz
Fortführung eingetretenen , dem
meinderath bekannt gewordenen I
änderungen im Grundetgenthum tt
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs
min zur Einsicht der Betheiligten
dem Rathhause aufliegt - etwaige 6
Wendungen gegen die in dem Verzc
niß vorgemerkten Aenderungen in i
Grundeigenthum und deren Beurk
düng im Lagerbuch sind dem Forts
rungsbeamten in der Tagfahrt V01
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gle
zeitig aufgefordert , die seit der letz
Fortführung in ihrem Grundeigenth
eingetretenen , aus dem Grundbuch n
ersichtlichen Veränderungen dem F >
führungsbeamten in der bezeichne
Tagfahrt anzumelden .

Ueber die in der Form der Gru
stücke eingetretenen Veränderungen j
die vorgeschriebenen Handrifle und M
urkunden vor der Tagfahrt bei l
Gemeinderath oder in der Tagsahrt
dem Fortsührungsbeamten abzugek
widrigenfalls dieselben auf Kosten
Betheiligten von Amtswegen besch
werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Antt
der Grundeigenthümer wegen Wiel
bestimmung verloren gegangener Gre
marken an ihren Grundstücken rntgeg
genommen .

Konstanz , den 1 - Oktober 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Schneeberger .
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